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23. Anteil der Vertriebenen an wichtigen Personenkreisen

Zeit
hzw.

Gesamt­
zahl

Vertriebene

Stichtag 1 000 vH

Wintersemester 1939/60 155,2 24,3 15,6
Wintersemester 1939/60 116,3 18,2 15,7
Wintersemester 1969/60 32,6 5,1 15,5
Wintersemester 1939/60 4,3 0,7 15,6

Wintersemester 1939/60 2,0 0,3 15,6

Wintersemester 1959/60 5,3 0,7 12,6
Wintersemester 1939/60 36,3 5,7 15,8

Jan. 1960 4,1 0,6 15,3

Erwerbstätigkeit1)

Oktober 1959 24 928 37114) 14,9
Oktober 1959 15 619 2445 15,7
Oktober 1959 152 20 13,1
Oktober 1959 79 10 12,2
Oktober 1959 23 948 3643 15,2
Oktober 1959 14 993 2396 16,0
Oktober 1959 828 48 5,8
Oktober 1959 547 39 7,2
Oktober 1959 3 318 243 7,3

Oktober 1959 2 687 111 4,1
Oktober 1959 1 150 208 18,1
Oktober 1959 4 758 704 14,8

Oktober 1959 12 449 2349 18,9
Oktober 1959 568 96 16,9

30. 9. 1959 187,2 31,7 16,9
30. 9.1960 111,6 16,5 14,8
30. 9.1960 64,6 9,6 14,8

id- und Forstwirtschaft6)

Frühjahr 1958 1 873,6 46,l4) 2,5
Frühjahr 1958 548,7 15,6 2,8
Frühjahr 1958 449,5 8,2 1,8
Frühjahr 1958 365,0 6,8 1,9
Frühjahr 1958 301,7 10,2 3,4
Frühjahr 1958 166,4 4,5 2,7
Frühjahr 1958 29,1 0,6 1,9
Frühjahr 1958 13,3 0,2 1,5

13. 9.1950 989,5 337,2 34,1

13. 9. 1950 3 241,4 559,4 16,4
13. 9.1950 1 024,4 41,2 4,0

Unternehmen6) (ohne Landwirtschaft)

13. 9.1950 926,6 100,6 10,9

13. 9.1950 995,6 57,7 5,8
13. 9. 1950 109,8 4,6 1,2
13. 9. 1950 22,1 0,9 4,1
13. 9. 1950 15 046,4 1 880,2 12,5
13. 9. 1950 3 229,1 416,0 12,9

lustrie und Bauwirtschaft

Sept. 1959 7 567,3 222,87) 2,9
Nov. 1951 86,2 15,9 18,4

Ende Julil959 1 444,1 79, V) 5,5
13. 9.1950 23,1 2,9 12,6

Personenkreis Personenkreis
Zeit
bzw.

Stichtag

Gesamt­
zahl Vertriebene

1 000 vH

an wissenschaftl. Hoch­
schulen2) .........................
Universitäten.................
Techn. Hochschulen ... 
sonst. Hochschulen .... 
Philos.-Theolog. - u.

Kirchl. Hochschulen 
an Kunst-, Musik- und 

Sporthochschulen2) .... 
an Ingenieurschulen2) .... 
Lehrernachwuchs für das 

Lehramt an Höheren 
Schulen2) .......................

Im Erwerbsleben tätige
Personen2)3) ...............

darunter männlich ...
unter 15 Jahren............

darunter männlich ... 
15 bis unter 65 Jahren..

darunter männlich ... 
65 und mehr Jahren ... 

darunter männlich ...
Selbständige...................
Mithelfende Familien-

Angehörige.................
Beamte ...........................
Angestellte .....................
Arbeiter einschl. 

gewerbl. Lehrlinge ...
Sonstige Lehrlinge........

Arbeitslose .........................
Arbeitslose .........................

darunter männlich........

Inhaber von Betrieben 
mit landw. Betriebsfläche 

0,5 bis unter 2 ha
2 bis unter 5 ha
5 bis unter 10 ha

10 bis unter 20 ha
20 bis unter 50 ha
50 bis unter 100 ha

100 ha und darüber ....
Arbeiter...............................
Inhaber von Kleingärten 

unter 1 000 qm 
1000 bis unter 5 000 qm

Selbständige
Alleinschaffende.............

in Betrieben mit 
2 bis unter 10 Besch. 

10 bis unter 50 Besch. 
50 und mehr Besch.

Beschäftigte.......................
darunter Handwerk ...

Beschäftigte in Industrie­
betrieben5) .....................

Heimarbeiter5)...................
Beschäftigte in Betrieben 

des Bauhauptgewerbes1) 
des Wohnungswesen 5) 6)

Wohnparteien5)
Wohnparteien 

mit 1 Person ................. 25. 9.1956 3 012,9 519,38)
mit 2 Personen ............ 25. 9. 1956 4 264,6 746,78)
mit 3 und 4 Personen .. 25. 9.1956 6 618,0 1 174.88)
mit 5 und mehr Personen 25. 9. 1956 2 673,5 432,58)

Wohnparteien ................... 25. 9. 1956 16 569,0 2 873,38)
als Wohnungsinhaber in 

Normalwohnungen ... 25. 9.1956 12 663,6 1 808,98)
als Untermieter in Nor­

malwohnungen .......... 25. 9. 1956 3'300,1 875,48)
als Wohnungsinhaber in 

Notwohnungen und 
Unterkünften außerh. 
von Wohnungen .... 25. 9. 1956 605,3 188.98)

Handel5)

Beschäftigte .......................
Ein- u. Ausfuhrhandel.. 
Binnengroßhandel und

Verlagswesen .............
Einzelhandel .................
Handelsvertretung, Ver­

mittlung, Werbung, 
Verleih .......................

13. 9. 1950 2 247,7 199,9
13. 9. 1950 37,6 3,7

13. 9. 1950 734,5 74,2
13. 9. 1950 1 274,1 102,2

13. 9. 1950 201,5 19,8

Geld-, Bank-, Börsen- und Versicherungswesen5 
(ohne Sozialversicherung)

Beschäftigte .......................
Geld-, Bank- und Bö’rsen-

wesen...........................
V ersicherungs wesen 

(ohne Sozial­
versicherung) ............

13. 9.1950 173,5 14,3

13. 9. 1950 126,8 10,0

13. 9. 1950 46,7 4,3

Geld und Kredit1)

Konkurse ........................... 1959 2,5 0,2
Vergleichsverfahren ........ 1959 0,4 0,0
Insolvenzen insgesamt0) .. 1959 2,8 0,2

Im Bundesdienst Beschäftigte

Bundesbehörden10) .......... 2. Okt. 1960 192,2 48,04)
Bundesbahn....................... 2. Okt. 1960 493,4 76,9
Bundespost11) ...................
Wirtschaftsunternehmen

2. Okt. 1960 365,0 60,6

des Bundes12).................
Bundesanstalt für Arbeits­

vermittlung und Arbeits-

2. Okt. 1960 4,6 0,3

losenversieherung13) ... 
Sonstige Anstalten und 

Körperschaften des

2. Okt. 1960 28,8 5,5

öffentlichen Rechts13) .. 2. Okt. 1960 11,3 U
Beschäftigte insgesamt ... 2. Okt. ,1960 1 095,3 192,4

Beamte ........................... 2. Okt. 1960 533,0 90,1
Angestellte ..................... 2. Okt. 1960 143,2 28,9
Arbeiter ......................... 2. Okt. 1960 419,1 73,4

öffentliche Sozialleistungen5) (ohne Gesundheitswesen)

Beschäftigte.......................
Fürsorge und Wohl- ■
fahrtspflege.....................

Sozialversicherung............
Fürsorge

Unterstützte Parteien ..
Unterstützte Personen..

13. 9.1950 . 138,0 22,9

13. 9.1950 81,8 16,7
13. 9.1950 56,2 6,2

Sept. 1957 510,7 116.214)
Sept. 1957 761,7 174.914)

Beschäftigte

Sonstige Dienstleistungen5)

.......... | 13. 9.1950 | 1 199,6 164,3
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.J) Bundesgebiet ohne Berlin. — 2) Ergebnisse des Mikrozensus. — 3) Ohne Soldaten. — 4) Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B 
einschl, der eingetragenen Kinder. — 5) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).— 6) Einschl. Grundstückswesen und Vermögensverwaltung. — 
’) Beschäftigte in Vertriebenenbetrieben. — 8) Wohnparteien, deren Haushaltsvorstände als Inhaber bzw. AntragsteHer des Bundesvertriebenen­
ausweises A oder B nachgewiesen sind. — *) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging. — 10) Ohne Voflzugs- 
dienst des Bundesgrenzschutzes und militärisches Personal der Bundeswehr. — n) Einschl. Landespostdirektion Berlin (West). — 12) Ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit. — 13) Der Aufsicht eines Bundesministeriums unterstehend. — 16) Als Vertriebene sind Haushaltsvorstände bzw. Allein­
unterstützte nachgewiesen worden, die bereits im Rechnungsjahr 1956 als Vertriebene gemäß § 1 der ersten Durchführungsverordnung zum Ersten 
Uberleitungsgesetz vom 27. 2.1955 unter den laufend Unterstützten geführt wurden bzw. diejenigen, die den Bundesvertriebenenausweis A oder B 
besaßen bzw. beantragt hatten.

4*


